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Foto 1: Blick vom Brownsberg auf den Brokopondo-Stausee 
 

07.12.2019:  Flug Hannover (Abflug 6:10 Uhr) ς Amsterdam ς Paramaribo/ Zanderij (ca. 17:00 Uhr) /  

   Cola Creek 

08.12.2019:  Cola Creek ς Flughafen Paramaribo/Zanderij 

09.12.2019:  Powaka Savanne ς Brownsberg  

10.12.2019:  Brownsberg 

11.12.2019: Brownsberg 

12.12.2019:  Brownsberg ς Fredberg 

13.12.2019:  Fredberg 

14.12.2019:  Fredberg 

15.12.2019:  Fredberg 

16.12.2019: Fredberg ς Paramaribo 

17.12.2019  Birdwatching ς Warapa Creek / Delta Suriname River (Braamspunt) 

18.12.2019:  Birdwatching Paramaribo / Pepperpot 

19.12.2019:  Birdwatching Paramaribo ς Flughafen Paramaribo/Zanderij ( Abflug 19:30 Uhr) 

20.12.2019:  - Amsterdam ς Hannover (Ankunft 10:00 Uhr) 

Exkursionsteilnehmer: Thomas Brandt (TB), Frank Hessing (FH), Ursula Rinas (UR), Marco Schilz (MS) 

Tourguides: Otte Ottema (www.planktonik.com/birdingsuriname) 
                       Ashraf Tilburg (www.tilburgtours.com) 
                       Ralf Boobo (www.fredbergsuriname.jimdofree.com) 
 

                     Suriname 
            07.12. ς 20.12.2019 
 

http://www.fredbergsuriname.jimdofree.com/
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Wetter: überwiegend sonnig, teilweise bedeckt, ab und zu kurze aber kräftige Regenschauer;  
tagsüber 30 ς 32°C (gefühlt deutlich wärmer); hohe Luftfeuchtigkeit 

 
Unterkünfte: Cola Creek, Brownsberg und Fredberg: Lodges 
                         Paramaribo: EcoResort Hotel 

*Anmerkung: Die Abbildungen 1 ς 3 sind Screenshots aus Google Maps 

 
Abbildung 1*: Exkursionsroute (blau: Fahrtroute, grün: Bootstour) 

Fredberg 

Warapa Creek 
Abb. 2 

Brownsberg 

Powaka Savanne 
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Abbildung 2*: Bootstour 17.12.19  Leonsberg ς Plantage Bakkie ς ( 1 ) ς Bakkie ς Mündung Suriname  

River ( 2. Braamspoint ) ς Leonsberg 

 

 
Abbildung 3*: 16./18.12.19 ς verschiedene Beobachtungsgebiete bei Paramaribo  

          1.  Umgebung EcoResort Hotel;   4. Pepperpot;   5. Tropenwald;  6. Straße am Flussdelta;  

7. Stadtrand Paramaribo 
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Suriname 

  
 

   Abb. 1: Politische Karte (aus Wikipedia)   Abb. 2: Übersicht Schutzgebiete 

Suriname liegt an der Atlantikküste im Nordosten von Südamerika. Das Land hat eine Fläche von 163.820 km² 
und ca. 542.000 Einwohner (3 Einw./km²). Ca. 80% der Grundfläche sind Regenwald. Dieser Urwald ist Teil des 
Amazonas-Regenwaldes mit einer entsprechend reichen Fauna und Flora. Entsprechend ŘŜƳ CƛŜƭŘ DǳƛŘŜ α.ƛǊŘǎ 
of Surinameά sind 746 Vogelarten nachgewiesen. Damit hat Suriname eine ebenso vielfältige Avifauna wie z. B. 
Costa Rica. Suriname hat elf Naturschutzgebiete, einen Naturpark (Brownsberg-Naturpark) und vier besondere 
Umweltgebiete.  
 

Reisevorbereitung:  
A.L. Spaans, O. Ottema, J.H.J.M. Ribot: CƛŜƭŘ DǳƛŘŜ α.ƛǊŘǎ ƻŦ {ǳǊƛƴŀƳŜά, Brill Verlag Leiden, Boston 
wΦ wŜǎǘŀƭƭ Ŝǘ ŀƭΦΥ DǳƛŘŜ ά.ƛǊŘǎ ƻŦ bƻǊǘƘŜǊƴ {ƻǳǘƘ !ƳŜǊƛŎŀέΣ IŜƭƳ CƛŜƭŘ DǳƛŘŜǎΣ [ƻƴŘƻƴ 
B. ConǊŀŘΥ wŜƛǎŜŦǸƘǊŜǊ ά{ǳǊƛƴŀƳŜέΣ .ƻ5 ±ŜǊƭŀƎΣ bƻǊŘŜǊǎǘŜŘǘ 
Int. Travel Map: Suriname & French Guiana, 1:720.000 
 

Beobachtungsgebiete: 
Anmerkung: Eine ausführliche Beschreibung der Gebiete mit der Angabe der in den Gebieten vorkommenden 
ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ ±ƻƎŜƭŀǊǘŜƴ ƛƴ α.ƛǊŘǎ ƻŦ {ǳǊƛƴŀƳŜάΦ Da die deutschen Vogelnamen nur wenig bekannt sind und in 
anderen Exkursionsberichten, meistens aus Holland und England, auch englische Vogelnamen verwendet 
werden, werden auch hier nur die englischen Namen verwendet. In der Gesamtübersicht am Ende sind die 
Vogelnamen in Deutsch, Englisch und die wissenschaftlichen Namen aller Arten aufgeführt.  

 
Foto 2: Cola Creek 

 
Foto 3: Powaka Savanne 

Cola Creek ist ein Erholungspark in der Nähe vom internationalen Flughafen bei Zanderij. Die Anlage liegt in 
einem Waldgebiet in der Savannenzone an einem kleinen Fluss. Sie hat einen lockeren Bestand an 
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verschiedenen Bäumen und Büschen, in denen sehr gute Beobachtungsmöglichkeiten vorhanden sind. So 
konnten innerhalb des Parks und der nahen Umgebung in nur einem Tag 70 Vogelarten beobachtet werden. 
Powaka Savanne:  
Ca. 11 km östlich von Zanderij liegt der Ort Powaka. Von der Hauptstraße aus führen Wege in die trockene 
Savanne mit weißem Sand. In dem Gebiet wurden u. a. Little Cacalaca, Marbled Wood-quail und Bronzy Jacamar 
beobachtet. Am Rande eines kleinen Waldfriedhofs in der Nähe - Black Manakins. 
 

Brownsberg: 
Brownsberg ist ein 122 qkm großer Naturpark am Westufer  
des Brokopondo-Stausees (Abb. 1). Das Zentrum des Parks 
(Lodges, Schulungsräume, Restaurant, Foto 4) liegt auf dem 
Brownsberg (500 m über NN) in der Mitte des Gebietes und ist 
ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǎǘŜƛƭŜ ǳƴŘ ƪǳǊǾƛƎŜ α/ƻǳƴǘǊȅ-wƻŀŘά ǾƻƳ hǊǘ .Ǌƻǿns-
weg aus erreichbar. Von dort hat man eine gute Aussicht über 
den Regenwald und auf den Stausee. Von verschiedenen Aus-
sichtspunkten gibt es gute Beobachtungsmöglichkeiten, z. B. 
von diversen Greifen, Toucans usw. Im Zentrum und im umlie-
genden Regenwald konnten u. a. beobachtet werden: Sharpill, 
Southern Wing-banded Antbird, Ferruginous-backed Antbird. 

 

 
Foto 5: Fredberg, links das Restaurant 

 
Foto 6: kleiner Fluss neben der Lodge von Fredberg 

 
Fredberg:  
Das Gebiet um den Fred´s Mountain liegt 140 km süd-süd-westlich von Paramaribo in der Nähe vom Kleinen 
Saramacca Fluss (westlich vom Brokopondo Stausee). Im Gebiet liegt ein kleines Zentrum für Ökotourismus (Fred 
Eco Tours) mit Lodges und einem Restaurant (Fotos 5, 6). Das Gebiet ist ein tropischer Tieflandregenwald mit 
kleinen Granitbergen. Die höchste Erhebung (Fredberg) hat eine Höhe von 380 m. Das Gebiet hat insgesamt eine 
reiche Vogelfauna. Am Rand der Freifläche des Camps gibt es gute Beobachtungsmöglichkeiten am Fluss und am 
Waldrand. Darüber hinaus gibt es Pfade durch den Wald in der direkten Umgebung des Camps. Weitere gute 
Möglichkeiten gibt es entlang des Weges, der zum Camp führt. Die ornithologischen Höhepunkte der Tage im 
Gebiet waren Capuchinbird, Guyanan Cook of the Rock, Crimson Fruitcrow, Crimson Topaz, Zigzag Heron usw.  

 
Paramaribo(Abb. 3) ist die Hauptstadt von Suriname. Sie hat ca. 
240.000 Einwohner und ist Weltkulturerbe. Sie liegt direkt am west-
lichen Ufer des Flusses Suriname ca. 20 km von der Atlantikküste ent-
fernt. In der Stadt gibt es z. B. Beobachtungsmöglichkeiten am Ufer 
des Suriname oder außerhalb der Innenstadt an vielen kleinen Kanälen 
(Least Bittern, Wattled Jacana) und brachliegenden Grundstücken. 
Nördlich der Stadt liegen kleinere Regenwaldgebiete (Great Potoo, 
Crimson-hooded Manakin) und am Flussufer des Suriname ein Watt-
gebiet. Ca. 5 km südlich des Stadtzentrums liegt am Ostufer des 
Suriname die frühere Kaffeeplantage Pepperpot.  

 
Foto 4: Teilansicht des Zentrums mit Restaurant 

 
Foto 7:  Synagoge Kaizerstraat 

 


